
22 Dritte Periode. Die Zeit der sächsischen und fränkischen Kaiser.

über das Sonderstreben der Stämme, das Königtum über das Herzog-
tum gesiegt.

Welche Bedeutung hatte das Pfalzgrafenamt ursprünglich (§ 39, 2, b)?
b) Die Wenden, die den Zins verweigerten, zwang Otto zum

Gehorsam und stiftete, um ihre Bekehrung vorzubereiten, die Bistümer
Havelberg, Meißen und Brandenburg. Im Süden erweiterte Heinrich
von Bayern sein Gebiet. Auch die Böhmen, die Polen und die
Dänen, in deren Länder die Deutschen siegreich vordrangen, wurden
zur Anerkennung der deutschen Oberherrschaft gezwungen.

3. Adelheid. Von Lothars I. Söhnen hatte einer Italien erhalten
(vergl. die Stammtafel der Karolinger). Seit dessen Tode herrschten
dort bei häufigen Thronwechseln und Parteikämpfen ungeordnete Zu-
stände. Zu Ottos Zeit warf sich Gras Berengar von Jvrea zum
König von Italien auf und suchte die junge Witwe des vorigen Königs,
Adelheid, zu bewegen, seinen Sohn zu heiraten. Sie weigerte sich
standhaft, auch als sie von Berengar gefangen gehalten wurde. Aus
ihrem Kerker am Gardasee entkam sie unter mancherlei Abenteuern auf
die Burg Canossa. Von hier aus bot sie dem deutschen König, dessen
erste Gemahlin, die fromme Angelsächsin Editha, gestorben war, ihre
Hand und ihr Erbe an. Otto zögerte nicht, nahm Oberitalien ohne
Widerstand in Besitz und vermählte sich mit Adelheid. In ihrer neuen
Heimat gewann sie schnell die Herzen der Sachsen und stand ihrem
Gemahl treu und durch ihre Bildung einflußreich zur Seite. — Berengar
erhielt Italien als Lehen.

Neue Kämpfe. Ottos Sohn Ludolf von Schwaben, dem die
Wiedervermählung feines Vaters ungelegen war, erregte im Verein mit
anderen unzufriedenen Fürsten einen gefährlichen Aufstand. Die Ord-
nnng wurde erst wiederhergestellt, als die Ungarn die deutschen Wirren
zu einem großartigen Raubzuge benutzten. In der Schlacht aus dem

955. Lechselde erlitten sie 955 eine solche Niederlage, daß sie nun endlich
ihre Einfälle aufgaben.

In dieser Zeit erhoben sich auch die Wenden und zertrümmerten
965. die Kirchen. Otto unterwarf sie von neuem und teilte 965 die erkämpften

Elbländer in drei Marken (Markgrafschaften): die Nordmark (später
Altmark), die sächsische Ostmark (Lausitz) und die Mark Meißen.

5. Die Aaiserkrönung. Vom Papste aufgefordert, den Gewalttaten
962. Berengars ein Ende zu machen, zog Otto*) 962 mit seiner Gemahlin

und großer Heeresmacht über die Alpen. In Rom empfing er aus den

*) Bei diesem Zuge wurde zum ersten Male amtlich die Bezeichnung „Deutsche"


